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Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den l0. Mai 1943

1 

Geheim

el Herrnn

Staatssekretärh-Gruppenführer

Frank.

E

EN INULaS

T

In der Anlage übersende ich Abschrift meines heutigen

Dienstprüfungsberichts mit der Bitte um Kenntnis.

Zu Ziffer 3.) bemerke ich, dass ich von den Vorberei-

tungen nichts erwähnt habe, da Abschrift des Berichts nach

Berlin geht.
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taten, ist ihre Beeoldung trotz der Ausgleichs-

zulage zum Teil ganz erheblich geringer als bei

den vergleichbaren Reichsbeanten. Sie eretreben

deshalb ihre Rückiberführung in das deutsche

Beaatenverhaltnis;

b) Die Beamten deutscher Volkszugehörigkeit, die

nie Reichebeamte waren. Sie erhalten seit etwa

1 Jahr
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Ihre Ueberführung in das Reichsbeamtenverhältnis

wäre zu befürworten.

e) Die im Reichsbeamtenverhältnis verbliebenen und

in die Protektoratsverwaltung abgestellten Beemten.

Sie werden vom Reich nach Reichsgrundsätzen besoldet.

IV.

Zur Erreichung einer strafferen Führung der gemeind-

lichen Verwaltung werden zur Zeit Pläne für die Zusemmen-

schliessung der Kleinet- und Kleingemeinden ausgearbeitet.

Der jetsige Zustand, in den es noch Gemeinden von unter

100 Sinwohnern gibt, ist nicht mehr haltbar. Welche Form

der Zusammenlegung für das Protektorat Böhmen und Mähren

die geeignetste ist, wird noch erörtert. Wertvolle Anre-

gungen bieten dazu die Richtlinien, die der Reichskommissar

für die Festigung deutschen Volketums für die neuen Sied-

lungsgebiete in Osten gegeben hat.

gez. Reinefarth

i-Brigadeführer

und Generalmajor der Polizei.
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44-Obersturmbannführer Dr. G i e s

T

meb

nach Kenntnisnahme zurück.
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44-Hauptsturmführer
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St.S. IV D - 2111 i/42g.

Prag, den 24. Februar 1943.

EAerSAMe-
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Geheim

G.R. mit 2 Anlagen

I8

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

SOC

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Auswertungübersandt.
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li-Obersturmbannführer.
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Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 23. Februar 1943

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer F r a n k .

Zum Dienstprüfungsbericht vom l8. Februar l943 hat

Herr Generaloberst keine Randvermerke

gemacht.
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Düco des Slaarsfekcetürs

boi Reidh. p n el e

in Buhmun u

Der Generalinspekteur der Verwaltung

.en.

Prag, den 18. Februar 1943

13. FEB. 1943

Geheim

Herrn

Staatssekretär i-Gruppenführer

F ran k .

Beiliegende Abschrift meines heutigen Dienstprüfungs-

berichts übersende ich zur Kenntnis.

Aofy
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Abschrift.

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den 18. Pebruar 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

Beheim

Tgb.-Nr. 27|43 g

An den

Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor

#-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst der Polizei

Daluege

PraR.

Betrifft: Dienstprüfungsbericht.
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Reichsauftragsverwaltung vorgebracht werden. Die meisten

Pälle werden sofort abgelehnt und dadurch die Umständ-

lichkeit eines schriftlichen Antrage und der sonstigen

Vorbereitungen erspart.

Die Berichterstattung ist wiederum eingeschränkt

worden. Ich habe zunächet den vülligen Wegfall von 15

periodischen Berichten veranlasst. Inzwischen sind weitere

7 eingestellt worden. Wegen der Aufhebung noch anderer

7 Berichte verhandle ich z.Zt. mit den Zentralbehörden.

Demit werden von bisher 54 Beriehten 29 entfallen.

Weitere Vereinfachungen auf dem Gebiet des Verordnunge-



übertragen.

4.) In Zukunft sollen Deutsche, deren alsbaldig

zu erwarten ist, nicht mehr zu Behördenleit

derrem

Nach Ansicht der Oberlandräte-Inspekte

die jetzt noch in den Bezirksbehörden vorhe
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deutschen Kräfte lediglich die Verwaltung der deutschen Angele-

genheiten ausüben, nicht aber mehr die Ueberwachung der Tsche-

chen durchführen. Ich halte diese Bedenken für unbegründet.

Die Kontrolle des tschechischen Behördenapparates ist im

wesentlichen eine Frage des Geschicks, das die meisten Leiter

der Reichsauftragsverwaltung bereits bewiesen haben. Auf einer

Tagung am 26. November l942 in Brünn erklirten die deutschen

Bezirkshauptmänner auf meine ausdrückliche Frage, dass ihnen

die jetzige Personalbesetzung zur Erfüllung ihrer Aufgaben

od 
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Bezirkshauptmänner. Ihre ur

nach den neuen Vorgängen ir

der tschechische Bezirkshau

weil er nicht mehr die Gews

Haltung bietet:

I.) Bei Einkauf eines bill:



Krankmeldungen zu er
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gez. Reinefarth

W-Brigadeführer

und Generalmajor der

U



Der Generalinspekteur der Verwaltun

W-Obersturmbannführer Dr.



St.S. rV D - 211² g/42.

Prag, den 1. Dezember 1942.
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